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Erkenntnis 
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Innovationen betreffen sowohl

 die technische Qualität als auch

 die Prozessqualität. 

Fundierte, praktische Kenntnisse in allen fünf Lebenszyklusphasen

der Immobilie 

 Entwicklung

 Planung

 Bau

 Betrieb und

 Revitalisierung

erleichtern Innovationen.   
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Komplexität der Immobilie

Betrachtungshorizonte

Produkt

z.B. Fensterglas

Gewerk

z. B. Fassade

Gebäude

z.B. Shoppingcenter

Lebenszyklus

z.B. Investitions- und Betriebs-

kosten

Nachhaltigkeit

z.B. Ressourcenverbrauch 
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Lebenszyklusbetrachtung

Vernetzte BetrachtungEinzelbetrachtung

Schnittstellen-

verluste
Einflüsse

Rückflüsse
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Nachhaltiges Bauen

Schwerpunkte bei Bilfinger Berger

 Nachhaltigkeit
 z.B. Mitglied Runder Tisch BMVBS

 z.B. Gründungsmitglied DGNB

 z.B. Abt. Nachhaltigkeit im Building Technology Center 

 Prozessqualität

Optimierung des Ressourceneinsatzes bei Planung, 

Bau und Betrieb

 z.B. frühzeitige, interdisziplinäre Zusammenarbeit (PPP und Partnering)

 z.B. Optimierung der Ausführungszeit durch geeignete Logistikkonzepte

 z.B. Erarbeitung eines nutzerspezifischen Betreiberkonzepts

 Technische Qualität

 z.B. Einsatz von Designmanagern

 z.B. Planungsberatung auf Grundlage von Betriebskostenprognosen

 z.B. Kenntnis aktuellster Innovationen bei Produkten und Systemen (b.best)



Qualitätsnachweise

DGNB-Zertifizierung
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Eigene Forschung und Entwicklung

 Planungs- und Ausführungsqualität

 Mindeststandards

 Schnittstellenmanagement

 Materialunverträglichkeiten (Erfahrungsrückflüsse aus der Praxis)

 Innovative Bauverfahren und Produkte

 Innovative Gebäudetechnik

 Bauteilverstärkung durch CFK-Lamellen

 Hybride Tragkonstruktionen

 Bauen im Bestand / Demontierbare Gebäude

 Effektive Schallschutzlösungen im Zusammenspiel von Fassade und Ausbau

 Betriebskostenprognose 

 Planungsvariantenuntersuchung

 Fundiertes Optimum aus Bau- und Betriebskosten

 Energiemonitoring

 Qualitätssicherung / Produktkompetenz
 Bauphysikalische Materialdatenbank

 Wärmedämmglas / Bodenbeschichtungen / usw.

 Luftdichtigkeit / Blower-Door-Test

 Intelligentes Fassadensystem



Forschungskooperation REG

Ressourceneffiziente Gebäude für die Welt von übermorgen
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 Industriegeführte Initiative

 Bilfinger Berger Hochbau GmbH (Konsortialführer)

 Ed. Züblin AG

 Nachunternehmer

 Lieferanten

 Förderung durch BMWi

 Ziel: Schaffung eines nachhaltig orientierten Baustandards

 Einsatz innovativer Technologien

 Überprüfung der Praxistauglichkeit

 Steigerung der Ressourceneffizienz bei Planung, Bau und Betrieb



Forschungsfelder

Federführung
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Empfehlungen zur Forschungsförderung
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 Abstimmungsgespräche zwischen BMWi und BMVBS

 Erhöhung der Transparenz über laufende und geplante 

Forschungsgegenstände und deren Prozessabläufe

 Federführung durch Industrie (Praxiserfahrung im Lebenszyklus)

 Einbindung von Produktherstellern (Lieferanten), Gewerke-

produzenten (Nachunternehmen) und Wissenschaft

 Forschung ganzheitlich und in jedem Detail



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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